


Das „Vater unser“ - ein besonderes Gebet 

Kann man beten lernen? 

Der heutige Text: Mt 6, 5 - 9

TEIL 1 - EINFÜHRUNG



5: Und wenn du betest, sollst du nicht sein wie die Heuchler, denn sie 

lieben es, in den Synagogen und an den Ecken der breiten Straßen 

stehend zu beten, damit sie von den Menschen gesehen werden. 

Wahrlich, ich sage euch, sie haben ihren Lohn dahin. 

6: Du aber, wenn du betest, so geh in deine Kammer, und nachdem 

du deine Tür geschlossen hast, bete zu deinem Vater, der im Ver-

borgenen ist und dein Vater, der im Verborgenen sieht, wirds dir 

vergelten.

7: Wenn ihr betet, sollt ihr nicht plappern wie die Heiden, denn sie 

meinen, dass sie um ihres Wortschwalls willen erhört werden. 

8: Seid ihnen nicht gleich, denn euer Vater weiß, was ihr bedürft, ehe 

ihr ihn bittet. 

9: Nun betet ihr so: Unser Vater, der Du bist in den Himmeln, geheiligt 

werde dein Name  (Matth 6,5-9, Wuppertaler Studienbibel)



Das „Vater unser“ - ein besonderes Gebet 

Kann man beten lernen? 

Der heutige Text: Mt 6, 5 - 9

Falsche Motive beim Beten 

Das stille Kämmerlein

Der größte Schatz – Gott – wohnt in mir 

Gebet braucht Raum und Zeit

TEIL 1 - EINFÜHRUNG



Gott „Vater“ nennen

TEIL 2 – DER BEGINN DES „VATER UNSER“

Nun betet so: 

Unser Vater, der du bist in den Himmeln, 

geheiligt werde dein Name.

(Matth 9,6)



Gott „Vater“ nennen

Kann ich mich auf den Vater einlassen -
persönliche Hindernisse 

Waisenmentalität

Das Wesen des himmlischen Vaters

Wir sind nicht allein 

Geheiligt werde dein Name

TEIL 2 – DER BEGINN DES „VATER UNSER“
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